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«on F. Thiergarten.

Verantwortlich
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haltenden u . lokalen Theil
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für den J»serat«»-Th«il
El. « inderspachee

sämmttich in Karlsruhe .

9hU 10J » P»IdZtWmg«tfte 723. Karlsruhe. Mittwoch den 1. Mai 1895. Ttlephon-Nr. 86. 11. JahrgUUg »

Die Gr«ord««g einesDeutsche « in Marotta.
lleber da» tragische Schicksal de» deutschen Reisenden

Rockstroh werden der »Köln . Ztg .
" au» Tanger

folgende Einzelheiten berichtet: „Am 1 . April hatte Herr
Rockstroh nur in Begleitung eine» Dieners und einiger
Kameltreiber, die auf 3 Kamele» die Musterkoffer be¬
förderten , Saffi verlassen. Er hatte nicht , wie es in
diesen unruhigen Zeiten mehr denn je nothwendig ist,Soldaten bei sich , auch schlug er den Weg durch das
Innere ein» wenngleich es zur Zeit ebenfalls geboten war,der Küste entlang zu ziehen.

Nach dem Verlassen de» zweiten Nachtlager» am 3.
April bet Rhra , in der Provinz Dukala. etwa 30 Min .
von diesem Duar (Dorf), wurde er durch einen Streit
aufmerksam gemacht, der sich hinter ihm zwischen seinen
Kauieltreibern und einem Trupp fremder bewaffneter Reiter,nahe von dem soeben verlassenen Orte, elltsponneu hatte .Er wandte sei» Pferd und ritt zurück . Die Bewaffneten
behaupteten, rin» der Kamele sei ihnen gestohlen worden ,und als Herr Rockstroh begütigend dazwischenreden wollte,
fielen die Lewe ihm plötzlich in den Zügel und hiebe » auf
ihn «in, so daß er sofort besinnungslos vom Pferde stürzte.Als er noch ein Lebenszeichen gab , wurde er von den
Räubern von Neuem verwundet und mißhandelt .

Der Diener de» Unglücklichen hatte die Flucht er¬
griffen, und so blieb der Schwerverwundete , nachdem die
Räuber mit ihrer Beute , de» Koffer», den Ort verlasse»
hatten, zuerst allein. Später kamen der Diener und
Duarleute und leisteten ihm die erste Hilfe durch einfaches
Abwaschen und trugen ihn in die uahe CaSba des Kaids,der sich gleichfalls seiner annahm und Soldaten zur Er¬
greifung der Thäter ausschickte . Ebenso wurde dem
deutschen Vizekonsul in Saffi , Frank , von dem Ge¬
schehenen Mittheilnng gemacht, der Leute sandte, um Herrn
Rockstroh nach Saffi zu bringen .

In eiriem Tragkorb wurde der Unglückliche nach
26stündiger Reise in Sasft in da» Haus des VizekonsulS
gebracht, wo er nach weiteren drei Tagen seinen Wunde »
erlag . Der spanische Arzt Dr . Otero Rodriguez und ein
englischer Heilgehilfe hatten ihn sofort untersucht und ver¬
bunden und die beste Pflege wurde ihm zu Theil, ohnedaß jedoch feine qualvollen Leiden dadurch hätte» beseitigtwerden können. Herr Rockstroh starb bei voller Besinnungund vermochte »och Grüß« au seine Angehörigen und
Freunde aufzutragen . An seinem Begräbniß bethetligten
sich alle Europäer SaffiS.

Die lebelisgefährltche Wunde war ein Dolchstich in
der rechten Brustfeite , au der auch , fei es durch de » Fallvon, Pferde, fei es durch die Mißhandlung des ohnmäch¬
tige » Verioundeten , drei Rippen gebrochen waren. Außer
dieser schweren Wunde wurde » noch ein Dolchstich in die

linke Seite , drei Hiebwunden am Kopf«, eine Stichwunde
am linken Oberschenkel und mehrere kleine Wunden fest¬
gestellt . worunter sich eine Bißwunde am linke» Unterarm
befand . Da» rechte Ohr war halb abgeschnitten .

Von den Thätern und ihren Mitwissern , zu denen
leider auch jene Kameltreiber gehörten, sind durch den
Kaid in Dukala zur Zeit 8 dingfest geuiacht . ES steht
fest , daß der Ueberfall von den Räubern im Verein mit
Begleitern Rückstrohs geplant wurde und daß sich die
Eillwohner des Duar» der Ausführung widersetzt haben .
Vielleicht wäre eS ohne das Einschreiten deS unglücklichen
Opfers bei einer Wegnahme der HauSthiere und Sachen
geblieben.

Ein Festtag im Beekehrsleben.
Am 1 . Mai d . I . wird eine neue strategische Eisen¬

bahnlinie Graben - Hagenau eröffnet. Vor 30 Jahren
wäre ei» solches Ereiguiß nicht ohne Festfeier vorüber¬
gegangen . Jeder am Baue Betheiligte hätte sich- nach
zweijähriger angestrengtester Arbeit gern einen Ruhetag,einen Tag der Freude über das wohlgelungen« Werk
seines Geiste» oder seiner Hände gegönnt.

Der erste Personenzug wird aber darüber hturasselu,und die Signale der Dampfpfeife Älein an Stelle de»
Eiuweihungsmarsche » zu höre» sein . Darin liegt auch rin
Stück Kulturgeschichte! Es gilt nur noch die Prosa de»
Lebens .

Um den bedeutungsvollen Tag nicht ganz in Ver¬
gessenheit vorübergebeu zu lassen , geben wir , so schreibtdie Str . P . im weiteren die nachfolgenden Verse wieder,die den Herren Oberregierungsrath Funke in Straßburg ,
Eisenbahnbau - und -BetriebSinspektor Lohse in Selz und
v. Bose in Saargemünd , Geh . RegierungS - und Baurath
Jacobsthal in Berlin, de» RegieriingSbauliieister» Dirkfe»
und Gaitsch in Selz, der Firma Harkort in Duisburg,
beziehungsweise deren Vertreter Ingenieur Bachofen al»
de» zumeist an dem qroßartigsien Werke der neuen Bahn¬
linie, der große» Eiseubahnbrücke über den Rhein bei
Roppenheim , bet der landespolizeitiche» Abnahme derselben
gewidmet worden waren :

Die Rheinbrücke bei Roppenheim.
(Erbaut vom 1 . April 1893 bis 1 . April 1895.)

Eine Grenze war der Rheinftrom , al» ich jung noch war
an Jahren,Drüben stauben Gallier Wache, dieiseit » Alemannen waren ;

Schiffe oder Nachen selten ans dem Strome nur verkehrten ,Paßkontrole , Zölle, Steuer» dem Besuch der Nachbarn wehrten,
lieber menge Brücken zogen Händler, Pilger und Soldaten ,Bi « die neue Zeit herankam mit dem Dampf aus Eisenpfaden ,Bis die Eifciikasten senkten ties fich in de« Rheines Kies,Wenn der Preßluft mächtig Dräng,» daran» fort da«

Wasser büe « .

Bi« die Quaderpfeiler stiegen trotzig au« des Rheine « Sand ,
Und die Brückenbalke » eisern dehnten sich von Land zu Land;
Bi« dir deutsche» Heere siegreich standen in Paris geeint ,
Mit dem alten Bruderstamme Elsaß wieder war vereint.
Eilig stiegen dann die Brücken aus des Rheine « Grund empor,
In der Schnelligkeit des Baues eine kam der andern vor.
Seht die Roppenheimer Brücke , die so leicht und kühn fich streckt,
Weithin über grüne Woge» leicht ihr lustig Netzwerk reckt.
Stolzes Zeichen deutsche» Fleißes , uns' res Können «, unsrer

Kraft,
Steh' zur Ehr' de« Vaterlandes und der deutschen Wissenschaft.
Binde, was getrennt vom Rheine, wa» fich fremd noch blieb

bis heut',
Sei ein Denkmal einer langen , einer gold'nen FriedenSzeit .
Ehre, Preise deine Meister, die dich schufen , dich erdacht,
Lobe alle fleiß'gen Hände , die mit Liebe dich gemacht.
Steh' zum Ruhme uns'rer Fürsten , preise fie in Dankbarkeit ,
Kaiser Wilhelm, Herzog Friedrich, segne Gott fie allezeit !

Badische Chrouik.
8 Schwetzingen, 29 . April. Wie da« .Schw . TagA . '

berichtet , stellte der Buiid der Landwirthe, der in Plankstadt
eine Ortsgruppe bildete, Professor Leib er al» Kandidat
für de » Landtag auf .

* Wer »heim, 29. April. I . K H. dir Großherzogi»
wird am Mittwoch den 1 . Mai, Vormittag« halb 11 Uhr,
hier eintreffea und vom Bahnhof direkt zur Aurstellung der
Handarbeiten im neuen Echulhause fahren. Am Nachmittag
gedenkt I . K. Hoheit nach einem Aufenthalt im Freiherrlich
v . Berckheim 'schen Schloß die Kleiiikinderschnle, das städtische
Spital , da» Pilgerhau« und die Kreispflegeanstaltzu besuchen .
Die Abreise ist auf halb 7 Uhr festgesetzt .

* ' Mosbach, 29. April. Sonntag fand in Osterburken
die GanauSschuß- Sihung der Gewerbevereine des Kreises Mor¬
bach statt, an welcher fich sämmtliche Vereine mit Ausnahme
von Mudan betheiligten . I » eingehender Weise wurden die
ans dein Gantag zur Besprechung kommenden Fragen LiSkutirt,
auch dir auf früheren Gautagen angeregten Fragen , dir bis
jetzt noch keine Erledigung gefunden, sollen wieder angeregt
und Bericht hierüber einverlangt werden . Als Äauvorort für
diese » Jahr wurde Sberbach gewählt.* Mette », 29 . April . Gestern tagten die Borständ«
de« BezirkS - Militärverein - verbandeS Brette »

lim Saal d«S Zähringer Hofes unter dem Borfitz des Verbands«
vorsitzend« » , Herrn Fabrikant Wittmrr , zur Besprechung
der Pension»«,isprüche solche» Kamrrade» au» den Kriegen von
1870/71 n»d 1866 , die damals vielleicht keine derartigen An¬
sprüche erhoben haben, oder von de» zuständigen Militär-
behvrden mit ihre» Ansprüchen abgewiesen wurden . Eine
Reihe solcher Gesuche soll nun nochmal» «ingereicht werden
»nd gibt man sich der Hoffnung hi» , daß Kameraden , die in
den genannten Kriegen eine äußere Dienstverletznng erlitte»,
darnach geheilt und oh »« damals wahrnehmbare Schädigung
entlnffen worden waren , bei denen indeffen jetzt , nach Ablauf
Von 20 - 25 Jahren , eine zn frühzeitige , theilweis« Arbeit »,
und - rwerbSmifähigkeit ei,«getreten ist , die man nur auf die

'
'Ufl'icht unö Liebe.

Roman vo» C . Wild .
(Nachdruck verboten.)32 ) ( Fortsetzung .)

Ja , fie war schön , wunderbar schön , und der Besitzeines solchen Weibes mußte jede» Manu glücklich machen .Wenn Gerhard dieses Glück nicht zn schätzen wußte— fie brach jäh ab uno wandte ihrem Spiegclbilde den
Rücken . Ein scharfer, stechender Schmerz durchzuckte ihre Brust.

Gedachte sie der seligen Stunden, die sie an GerhardsLette genossen , stieg dar Bild eines stillen, traulichenGlücks von ihrem inneren Auge auf? Sir nahm den
Brief ihrer Mutter hervor uub las ihn langsam und
«ufmerksam durch ; tpollte sie Kraft und Bernhiguug aus
diese» Zeile« schöpfen ? Sie faltrte da? Blatt zusanluienund »« barg es wieder sorgfältig. Ihre Augen brannten
heiß «ud au» ihren Wangen war alles Blut gewichen .

Ruhelos schritt fie auf und ad. bis das helle Tageslicht
durch die verhüllte » Fenster drang ; dann erst warf ste
fich anf ihr Lager «nd et» tiefer, traumloser Schlafentrückte fie für Stunden alle« Leid der Erde.>l» Viola erwachte, war es spät am Nachmittage.Eim ttübe Wintersonn« spielte tu matten Reflexen aufde» blumendiirchwirkteu Teppich der kleinen Salons ,in Welchen Viola matt und müde gleich einer Krankenrr« . Snf ihr Klingel» erschien sofort die alte Rieke .Sott sei Dank, daß das gnädige Fräulein «ndltch

erwacht sei. Sie sei schon dreimal dogewesen , der Freiherr
habe das gnädige Fräulein um eine Unterredung bitten
lassen —

Viola wandt« sich hastig zu der geschwätzig plaudernden
Dienerin.

» Was giebt es ? ' fragte fie mit fliegendem Athen« ;
„ist Besuch hier gewesen ?"

„ Ja wohl, Herr von Tonnberg sei vor einer Stunde
erst weggefahren ; er hätte eine lang« Unterredung mit
Herrn von Linden gehabt .

"
„ Genug , genug," unterbrach Viola das Mädchen,

„helfen Sie mir bei der Toilette, ich muß in einige»«
Minuten fertig sein .

"
Alles Blut war ans ihren Wangen gewichen, während

fie mit bebenden , zitternden Händen ihr üppiges Haar
löste, damit die Dienerin dasselbe so rasch als möglich in
Ordnung brächte.

Sie sprach kein Wort weiter, bis fie ihre Toilette
beendet hatte.

„Wo erwartet mich der Freiherr ?"
fragte st« uüt

zuckenden Lippen , a !s sie de» Thürgriff in der Hand hielt.
„In seinem Arbeitskabinet, " lautet, die Antwort

d«s Mädchens .
Viola nickte mechanisch, dann trat st« langsam ans

dem Zimuier .
Mtt bebenden Knieen schlich fit den Korridor entlang ,die Treppe hinab bis zu der Thür von GerhardsArbe itszimmer

! An der Schivelle blieb Viola einen Moment regungslos
stehe» . Jetzt nahte die Entscheidung.

Sie pochte .
Eine klanglose, dumpf« Stimme rief : „ Herein ! "
Viola stand vor dem Freiherr». War er es oder

war er «S nicht ? Wie bleich , wie zerfallen sah dieser
sonst so freundlich ernste Antlitz an« ; wie düster blickten
dies« milden Augen , und welch ' tiefe, böse Falte hatte sich
zivischen di« dichten Brauen gegraben.

Ein kalter Schauer durchrieselte ihren Körper, Viola
fühlte eS , sie stand vor ihrem Richter.

Eine bange, schwere Pause, dann begann der Freiherr
zn sprechen.

„ Herr voll Tonitberg Ist heute hier gewesen und hat
bei mir um die Hand meiner Mündels geworben," sagt »
Gerhard mit einer finstern Ruhe, die da» Herz des
Mädchens heftig erbebe» ließ ; „er behauptete, zu dieser
Werbung vollkommen berechtigt zn sein .

"
Viola hob stolz ihr Haupt. „ Wie kann er das sagen, "

rief fie mit einer Stimme , welcher mehr Festigkeit zu
geben ste vergebens bemüht war.

„ Gestern "
, die Stimme de» Freihern vibrirte leicht,

„ so sagte er , sei daS entscheidende Wort gefallen " .
„Ich habe nichts versprochenl" rief Biola , außer

sich vor Angst . „ O Gerhard , glaube mir . wen» ich schwieg
so geschah er ans — aus — "

fi « suchte vergeblich das
richtige Wort.

tFoetsetzung folgt.)



- Seite L
« itgaumireu Kriegsstrapazen znrücksührm kann , eine ringe»
tiii isiie Pension erhalte» werden . Im Anschluß an diese Be¬
sprechung hielt dann in demselben Lokal vor einer recht an¬
sehnlichen Zuhörerschaft aut den Reihen der beiden Brettener
Militnroeietne (Veteranen» und Kriegerverein) Herr Dr .
Gerber jnu . -einen äußerst gelungenen Vortrag über den
Markgrafen , Kirrfürsten und Großherzog Karl Friedrich von
Baden , der trotz der damaligen Zustände und de« heillosen
Einstiches des französischen Geistes auf unsere hrimathlichen
Verhältnisse sich ein deutsche« Herz und eine deutsche Ge -
stnnung erhielt.

^ Hravcn -Ntttdorf , 30 . April . Gestern Abend gegenv Uhr traf der Weihbischof Dr . Knecht hier ein . Am
Bahnhof lvurde derselbe ehrfurchtsvoll von der Neudorfer Ab¬
ordnung begrüßt und per Chaise dahin geleitet. Ganz Neu»
ddrs prangt im Flaggenschmuck und Jung und Alt ist hoch¬
erfreut über die Anwesenheit deS hochwürdigen Herrn . Möge
sein Segen der ganzen Gemeinde zu Nutz und Frommen
gereichen.

.
" Hukzvurg (« . Müllheim), 29 . April . Die Haupt »

Versammlung der hiesigen Sektion de« Schwarzwald - Verein«
hofft mit Hilfe des zngesagten Zuschusses von 300 M . von
Seiten des HanptvereinS den Belchenweg durch Sprengungenund sonstige Ausbesserungen bequemer gangbar zu machen.
Ferner soll ein Grundstock angelegt werden, um die Mittel
zur Aufstellung einer Schntzhütte und einer OrientirungStafel
auf dem Kastelberg anzusammeln.

Gerichtszeitung .• Mannheim. 29 . April. Schwurgericht. I «
oreizehnien Fall richtet sich die Anklage gegen den 56 Jahrealten Handelsmann Emanuel Strauß von Waibstadt wegen
Brandstiftung . Der Angeklagte verlegte 1894 sei» Geschäftin ein Haus des Schreiners August Hofmann in Waibstadt,
welches er vollständig gemiethet hatte. In der Nacht vom
ersten zum zweite » Weihuachtsfeiertage 1894 brach in dem
Ladenlokal« des Angeklagten ein Brand aus , welcher den
Jnnenbau de» Hauser, fämmtliche Waarenvorräthe und einen
» heil der Fahrnisse de» Angeklagten zerstörte. Gerettet wur¬
den nur die Geschäftsbücher . Bei dem Verhör de« Angeklagten
durch den Bürgermeister Wittmann erklärte der Angeklagte ,sr habe in feinem Sekretär für 11,000 M . Werthpapiere ge»
habt . Al« er seine Geschäftsbücher rettete, habe er diese ver¬
gessen . Allein die Feuerwehr rettete den Sekretär , aber von
Werthpapiere» wurde nichts darin gefunden . Auch verwickelte
fich der Angeklagte in seinen Angaben über dieselben in
Widersprüche. Die Umstände de» Brande « erweckten den Ver¬
dacht , daß Sbcanß den Brand selbst gelegt, um , nachdem er
durch rin günstiges Weihnachtsgeschäft sei« Waarenlager aufdie Hälfte »reduzirt hatte, die volle Versicherungssumme , näm¬
lich 7700 Mark, für dasselbe einzustecken, während e« , da St .
nur geringe Maare führte , nur einen Werth von ra . 4000
Mark besaß . Nach zehnstündiger Verhandlung gelangten die
Geschworene » zu einer Verneinung der Schuldfragen, woraufdas Gericht die Freisprechung des Angeklagten verkündete .

Aus der Residenz . 1
' / ■ Karlsruhe , 30 . April .

• Aunstnolij . Hebet die Altistin unseres HoftheaterS
Fräulein Friedlein , welche in diesen Togen in Regen !»
bürg als Konzertsängerin gewirkt , lese» wir in dortigen
Blättern : Da » vergangene» SamStag stattgehabte Mufik-
verein«»Konzert verschaffte unS die Freude , der wundervollen
Altstimme unserer liebenswürdigen Landsmännin Fräulein
Friedlein , grobherzoglich badischer Hofopernsängerin in
Karlsruhe , lausche» und die oft gerühmten Vorzüge ihrer
EangeSkunst von Neuem bewundern zu können . Die gefeierte
Sängerin gab sämmtliche Gesangsstücke mit charakteristischer
Auffassung, innigem Ausdruck und mustergiltiger TextauS-
sprache wieder. Ganz besonders warm und ergreifend sang
die Künstlerin die tiefelegijche» Mädchenlieder von O . v .
ChelinS , die un» die Wucht und Klangfülle ihres seltene»
Organes , sowie ein entzückend schönes Piano anfS deutlichste
^ »m Bewußtsein brachten . Der stürmische Beifall, der den
zerrlichen Vorträge » von Seiten der zahlreichen Publikums
gezollt wurde, wird Frl . Friedlein hoffentlich bestimmen ,
ich über kurz oder lang wieder in ihrer Vaterstadt hören zu
affen. Herr Musikdirektor Geiger führte die Begleitung
«r Gesänge in überaus diskreter und sinngemäßer Weife an».

-f- Hrn seichtes Hewitter mit starkem Regenguß entlud
^ ch heute Nachmittag halb 3 Uhr über unsere Gegend .

8 Prügelei . In einem Hause der Markgrafenstraße'Ntstand zwischen zwei ledigen Bewohnerinnen ein Wortwechsel
uit gegenseitiger Beschimpfung . An dem Streit detheiligten
ich schließlich ein nicht im gleichen Haufe wohnenderSchwager

r »nd dessen Ehefrau der einen Bewohnerin und die Schwester
und Mutter der andern Bewohnerin. Der Streit artete in
Thätlichkeiten ans , wobei fich die Streitenden gegenseitig mit
Fäusten bearbeitete» , bis ein Schutzmann herbei kam und die
Sache schlichtete. Durch diesen Auftritt wurde die Ruhe
nach Außen derart gestört , daß fich vor dem Hause eine große
Menschenmenge angesanimelt hatte.

8 Iestgenommen wurden zwei Taglöhner au« Knielingen
und Durmersheim , welche in Gemeinschaft mit . einem dritte»
schon vorher verhafteten Taglöhner aus Stein eine Bauhütte
in der Ludwig - Wilhelmstraße erbrochen und verschiedene
Gegenstände darait» entwendet haben.

»Handel und Verkehr.
X Mudapest , 27 . April . Original -Bericht von Heinrich

Glink , Produktenhandlung in Budapest. Bei anhaltender
BrdarsSlofigkeit haben die Fettwaarenpreise wieder eine Ein-
buhe erfahren müßen, trotzdem die Erzeugung , weil verlust¬
bringend . sehr schwach geworden . Wr notiren heute : prima
Oester . Speiseschweinefett zu M . 79 .50 frro . Orig .-Faß und
rafelspe « 3/100 zu M . 7 .50 , 4/100 zu M . 86 .50 , ge»
räuchert 4/100 M . 75.50 ohne Packung . Türk. Pflaumen

Badische Prksfe .
waren in angenetzu^ r Tmde » ; und -gezahlte man 95/100 zu
M . 20 .25 , 110/120 von M . 15 bi » 16 . 75 . Umsatz 1000
Doppelzentner. Do« Geschäft in neuen Pflaumen auf Lieferung
Oktoder .Novemb » a . c . war gleichfalls animirter und wurden
bei einem Umsätze von 2900 Doppelzentner bezahlt: bosnische
80/85 zu M . 33 .75 . bosnische 110/120 zu M . 25 .25 bi,
M . 22 , serbische 95/100 zu M . 25 und serbische Usanee von
M . 21 bi« M . 21 .25 . Mn « bleibt anhaltend fest , doch war
diese Woche kein Geschäft . Slavonische prima Waare , welche
wenig vorhanden, notirt : M . 30 .50 und wird neue Waare
per September-Oktober a . c . ebenfalls auf dieken Preis ge¬
halten, doch wurde vorläufig »och kein Abschluß bekannt.
Sämmtliche Preis« verstehen sich pro 10 Kilo loco hier, 1 .
Kosten, Netto Kassa .

- Neueste Nachrichten .
Paris , 30 . April . Als Präsident Faure gestern

Mchmittag den Salon der Ehamps Elysees besuchte, be¬
merkte er dort unter den Eingeladene« den deutschen
Botschafter Grafen Münster , nahm ihn unterm
Arm und inachte mit ihm eine Runde durch die Säle .

Kapstadt, 30 . April . Die Engländer haben Ama -
tongaland annektirt .

Telegramme der „Badische » Presse."
Brüssel, 30 . April. Wie aus Venedig gemeldet

wird , hat König Leopold die Reise nach München an¬
getreten .

Paris , 30 . April . Der französische Minister-
Resident ans Haiti , welcher nach San Domingo gesandt
war . «m die Ausführung der zwischen Frankreich und
Sa» Domingo abgeschlossenen Konvention zu über¬
wachen . hat seine Mission beendet. Die Beziehungen
zwischen beiden Ländern sind wieder hergestellt.

Belgrad, 30 . April . Exkönig Milan tritt am
8. Mai seine Auslandsreise an . Als Nachfolger des
russischen Gesandte » Persiani wird der Botschafter
Giers ernannt .

Petersburg, 30 . April . Fast alle rnssische »
Journale sind der Ansicht, daß Japan die Forderungen
Rußlands auf Abänderung des Friedensvertrages
nicht erfüllen werde, fodatz es zu einem russisch-
japanischen Kriege kommen müsse . Einzelne Journale ,
z . B . die „Nowosti "

, müthen gegen die Mächte, welche
sich dem Protest nicht angeschloffen haben . Die
„Nowosti " sagt : Der Haß Oesterreich-Ungarns und
Italiens gegen Rußland sei so groß , daß sie Japan
offen unterstützen. - Sie seien schlimmer als die ge¬
winnsüchtigen Engländer . Aber weder England, »och
Oesterreich-Ungarn und Italien dürften vergeffen, daß
sie verwundbar seien, England in Indien. Oesterreich-
Ungarn in Bosnien nnd Italien in Afrika .

Laudon, 30 . April. Der mit Feststellung der
Todesursache der auf der „Elbe" Verunglückte» be¬
traute Koroner wies den Antrag der Eigenthümer der
„Eralhie" auf fernere Vertagnng ab .

London , 30 . April . Im Unterhanse erklärte
gestern die Regierung, daß das Anslieserungsgesetz
vervollständigt werden müffe, um den Prozeß gegen
Cornelius Herz beginne «» zu könne« . Ein Gesetz¬
entwurf in diese «« Sinne wird im U««terhause einge -
bracht werden.

London, 30 . April . „Times " meldet aus Phila¬
delphia : Ein ausgedehnter Kohlenstreik wird in Ohio
und Westvirginia erwartet , da die Grubeirbesitzer die
Löhne herabzusetze » beabsichtigen. — Der Fehlbetrag
der Staatseinnahmen in de » ersten 10 Monate» des
Rechiinugsjahres wird auf 46 Millionen geschätzt.
Die Einnahme » siild hinter den Erwartungen zurück¬
geblieben .

Lo»»don, 30 . April . Das bei Plymouth unter -
gegangene Schiff ist nunmehr als der dreiinastige , in
Danzig geballte Schranbendampfer „Marie " rekognoszirt
worden . Die gesummte Mannschaft . 13 Personen, ist
jedrnsalls ertrunken.

Athen , 30 . April. Von 207 nengewählten Ab¬
geordneten stnd 140 Delyannisteu, 16 Trikllpiste»,18 Ralliisten . 24 unabhängig, 4 Progressiste ««, vier
Deligiorgisteu. Die Niederlage von Trikupis wird
lebhaft besprochen .

Washington, 30 . April . Wie verlautet, ist
eine gütliche Lösung des Zwischenfalls «uit Riaearagua
binnen 24 oder 48 Stunde «« wahrscheinlich.

Nio de Janeiro , 30 . April . Ein Trupp Sol¬
daten griff die Polizeimannschafte «« an . Einige
wurden verwundet , die Ordnung bald wieder her-
gestellt.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 80. April .

Rach Erledigung von Rechnungssachen wird der
Gesetzentwurf betr . Aufhebung des Gesetzes »on 1887
über die Ernennung der Bürgermeister und Beigeord¬
neten i« Elsaß berathen.

Abg. Winterer (Elf.) erklärt , freudig diese«
Gesetzentwurf nicht zustimmen zu können, weil an
deffen Stelle eine Landgemeindeordnung treten solle,
welche bereits im Bnadesrath und i» elsässischr»
Landesausschnß berathen ist.

Abg . v . CUNY («?!.) : Seine Partei stehe dem
Gesetzentwurf sympathisch gegenüber , »eil ste z> dem
elsahrschen Landesausschntz volles Vertrauen habe.

Abg . Lieber (Centr .) « acht seine Zustimmung r»
der Vorlage vom Eiilverständnich des Staatsraths ab-
hängig.

Staatssekretär für Elsaß -Lothringen v. Puttkammer
theilt mit. daß der Aaatsrath in diese« Fall gehört
worden sei.

D.B .H. Witterungsbericht .
Der hohe Druck hat zwar in ganz Europa zugrnommrn,

doch ist seine Bertheilung unregelmäßig geblieben und sind
noch immer zahlreiche Theilminim« vorhanden. Eine» der¬
selben , welches heute Morgen über Südostbaiern lag, gab für
den größten Theil diese » Gebietes trübes Wetter und zumal
am Nordrande der Alpen zu Niederschlägen Beraulaffung .
Da« barometrisch « Maximum des Rordosteu hat an Aus¬
dehnung und Intensität etwa« gewonnen ; dagegen ist im
Nordwesten der britischen Inseln «ine hohe Depression er¬
schienen, welche ihren Einfluß bereits über. Irland und Schott»
land geltend macht . Auch der Südosten steht unter der Herr¬
schaft relativ geringen Druckes . Die Temperaturen find im
südlichen Baiern und im Alpengebiete , woselbst der Schneefall
anhält , »vieder etwa » gesunken, im Norden und Nordosten de»
Erdtheile» dagegen gestiegen. Voraussichtliche Witterung :
Zunächst noch wenig Aenderung.

Familie,machrichte »».
Auszug «us de » Stanüesöüchern Karlsruhe .

Geburten : 22 . April . Mathilde , Vater Jof . Anselm ,
Tüncher. 23 . Marie Luise Elisabeth. Vater Franz Berg ,
Zivilkrankenwärter. 25 . Otto Heinrich , Vater Martin Bieder-
»um » , Mechaniker . — Karl , Vater Heinrich Diebold, Tag -
löhner. 26 . Georg, Vater Wilhelm Gauweilrr , Händler . 27 .
Jakob , Vater Isaak Schloß , Kalligraph . 28 . Otto , Vater Jos .
Hubbuch . Bahnarbeiter .

Eheausgeböte : 27 . April . Karl Welz von hier,
Schlosser hier , mit Katharina Kaninskh von Orbis . — Heinrich
Köpfer von Mettenderg, Fabrikarbeiter hier, mit Karolina Bux
vo» Stadt Kehl .

Eheschließung : 29 . April . Otto Walz von hier,
Ingenieur in Mannheim, mit Else Inst von Loschwitz.

Todesfälle : 28 . April . Ernst Wollmer, Schloffer-
meister, ein Ehemann, 60 Jahre alt . — Johanna Ehrenfried,
Privatierr , ledig , 68 Jahre alt .

Auswärtig « Lodesfäfle .
Heidelberg. Karl Krämer , Kapitän a . D . , 69 I . a . —

Friedrricke Grözinger, 84 I . a.
Weinheini. Christoph Ehret , Privatmann , 63 I . a.
Baden. Joseph Dörr , Badmeister am großh. FriedrichSbad

Telegraphische Kursberichte
vom 30 . April .

Arankfnrt a . M . (Anfangsknrse ).
Oesterr . Kreditaktien B‘28 1/2
Oesterr . Staatsb .-A . 364 Vs
Lombarden 89 -', «
37« Portug . St .-Rnl. 25 .60

Egypter
Ungarn
Discvnto Coni . -I
Gotthardbahn-A.

Tendenz z. fest .
Frankfurt a . M . ( Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 Min.)

105.40
102 .70
216.50
183 .50

Wechsel Amsterdam 169 .02
» London 204 .55
„ Paris 81 .08
., Wim 167 .25

Privatdisconto IV«
Napoleons 16.21
47» Deutsche Reichs«»!. 106 40
37 ° .. , 97 .95
«7° Preuß Consol» 106 .05

Frankfurt « .
47» Spanische Ext.
S " 0 Zolltürten
17« Türk . Obl . 0 .
47» Ungarn
57» Argentiner
87» Mexikaner

47» Bad. St .-Obl . i . G .
47» » „ i. Mk .
5% Griech. E. B.
47° » Monopol.
57» Italien . Rente
47« Oest. Goldrente.
4 */*7o k Silberrente
57» H 1860er Loose
47s7'o Portugiesen
III . Orientanleihe

« . (Schlnßkurse II . , 3 Uhr — Mi » .).

105 .05
105 .95
32.70
35 .80
87 . -

103 .40
84.95

133.30
36 —
67 .-

71 *'i i /z
101 .96
25 .95

102 .90
52 .—
83 .—

Berliner Handelsges.- Akt. 158 .70
Darmstädter Bank- „ 150 .—
Deutsche Baak - „ 181 .80
Diskonto -Commandit 216 .60
Dresdener 156 .40
Oesterr . Länderbank 2387«

„ Credit , 3297s
Hessisch- LudwigSb. l ! 89o
Lombarden 897, .

Berlin l Anfangsknrse ).
Kredit-Aktien 242 .60 Russische Rote«
Disconto. Commandit 216 .50 Laurahütte
Staatsbahn 180 .50 Harpener
Lombarden 44 .75

Berlin (Schlnßkurse«.

Staatsbahn
Etbthalaktien
Schweizer Nordostb.» ,
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

NachbSrfe .
Oest . Kredit -Akt .
Disconto - Commandit
Staatsbab »
Lombarden
Tendenz : fest.
Russe»

3647.
250 —
138 .90
91 .80

126.—
63 —
96.—

3317.
217.—

90.—
219 .—

219.—
131 .75
143.—

Kreditaktien
Diskonto -Commandit
Lombarden
Russische Roten
Bochumer Gußstahl

Kreditaktien
Staatsbahu
Lombard«,
Marknoten
47 « Ungmm

37« Reut»
Spanier
Türken

243 .50
217 .20

44 .60
219 .20
140 .30

Wie » (Vorbörse).

Gelsenkirchener
Laurahütte
Harpener
Privatdiskont«

Bergwerk 163 —
132.10
143 .50

394 .
431.17
1067,
59.87

12330
101 .92

Parts »

äpierrente
Oesterr . .Kronm»«M
Länderbani
Ungar . Kronenreutt
Tendenz : still.

25.52

S*/> Pvrkugieft»
Lunque Ottouum,
Rio Tinto

Ä-A.

101 .35
101 */.

284.20
« L0

JPh227.—
380. -

Knelpp ^ Hur - ABatalt
23 — Lidellplatz — 98

Praot . Arzt J. Unge r wa y —
zialarzt für KneippffcheiS WaflerheUv « ,ahre«^« ."

i Mrttlvoch vou äMr >b
~ I
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1
C
i
3
as«o

• Oco S
. fi

sj *G
- sO

,̂ 5i

!oa«
i£

» .
Sr3

s
iO |« 1 S *
X * j

» "•' B
rr
u
«
«

K

«
o ,« 1 3fö50 K

J
rr
9»

CS .» 50
CQ .**04

94 S
Ol « §

WOS-
,A- «»V «

->8

Nl
4»

» CO
CG . ? - s ! 1

® * i + .

L

2S
«

= «i
.S ?1

a "
2 sf
© ■° ä

«s
s ;

a» 4» A
i5 f «

S u
5 o5

CQ .
JV 04 SISlI

00 G0 ©
h£?

« c
Ä .'LC0»»ctOi

kß | e<3 SOll 70 S
l?- l> ©

-srü <3J j£
»̂ 2.

« 5

« 3
*

II "

<p I co 1 S
<M 1 co 1 2
© © ©

sC>
©
r->

sO
=Ö

‘ ?

<s

p- « s
<M CO 2'atl ©

s£>
u—-w
D

*2
*»

csa
geö
s-

s
»O *H S
<M TO "§
CM CM 2
HH ®

—M
95

s
A

cs

f .
(S

<N 00 x
TO TO <2
oo |HH ®

sOc
u
f
ö

J- s

«a
CG .
^ co
o

sf» C0 ä
o —< 2l> l> ©

\D
5

<»s
c

«

SCO
Je
K "

s
TD I 05 1 S ETOI Ol g £

A
e is »« »r
« ^ O

VST vS' VT
s
r» ^
2 KG
L « Se« iQiS

«

.. *2 V "-;
es £9
O « - -

2 * gj -s

g | is
HS *
so»

»cf

•m
#
5 r

©
«

«
T
rr

K

I

'

CO
S4

LI 81
O

fH

CO
04 O O

TH

co
S4

«S> H |eol h _|00 00

CO
w SI SI

ao oO .

S
.-

Z7

1 .
2 .
3 .

81 51
aoao

CO
SI SI
•r k-

05 3?
^ Ü- jd gi

co
SI SI
cs co
SStnjls®

co SI SI
CO CD

cö
04 SI 21

<56 co

CO
04

«0 MlA Ol
i« CO

TOffl
© 1H *oZjo

“
04 cr> cb

CO
04

« «
03

1 .
2 .
S.

C5 C9

CO
04
1-4

9 S

CQei
» l ? H

co
04

2 8
CN <N
^ tH

CO
04

S L
H
-rH

S
..

Z
.

1 .
2.
J

tH in
iH vH

1.
2 .
3.

S 5
» 3 » 3

CO
04 05 05

1 .
2 .
3 .

r 9
05 05

TO
®

i -° ! ooSo

so

3
! o ! o

3
H

S 8
t - t>

C0
«M
W>4

s s
CD CD

CO
04 SI 81

O lO

CO
04 « SI

H H <

TO
®

^ <*> SI SI
NW

s6

04
SI M
-U- l ^

>o rr
e ö

I rr

s
'S

ch

O»

g «
Oft «

ZK

L L

to co

CO co

SS s

—r ci 'i— tH »>
o o L o

o o
* *

ao oo00 <35

00 00

co co co co

co CO c

co CO

io o
p- C0 00 00 co co

* »z ,

« OSk



Sardinen
fc. mnrr M . ,

von den fettigsten bis zu den
feinsten Sorten empfiehlt KOPF , Harrenstrasse 14»

Amtliche
Veklmntmachrmgen.

Die Dampfkeffelaufficht brtr .
Im vergangenenJahr find wieder¬

holt Gasexplosionen i« denFeuer -
Tge« vo« Dampfkessel « «arge«
mint , son denen die Großh . Fabrik»
tsprktio» erst nachträglich Kenntntß

« hielt, obwohl in zwei Fällen eine
vollständigeZertrümmerung de« Kessel-
mauerwerke« «ingetreten war.

Wir find dem gegenüber veranlaßt ,
darauf zu achten, daß auch in der¬
artigen Fällen , wo eine eigentliche
Kesselexploston nicht nicht in Frage
steht, die Borschrift in 81 « Ziff. 9
der Verordnung vom 24 . Oktober 1891 ,
»die Dampfkeffelaufficht betreffend, "
— Gesetzes» und Verordnungsblatt
1891 Seit « 192 — eingehalten wird,
damit die erforderliche Prüfung und
Untersuchungan Ort und Stelle recht¬
zeitig erfolgen kann.

Dir hiernach vorgeschriebene Anzeige
von Dampfkeffelexplostonen liegt dem
Keffelbefitzer bezw. dem zur Leitung
drsbetreffendenBetriebstheilS bestellten
Vertreter ob : sie ist sofort nach der
Explosion zu erstatten und zwar dem
Bürgermeisteramt , Bezirksamt ,
dem zuständigen Kesselrevisor und
de, Grosth . Fabrtkiuspektio ».

Li » zur Beendigung de« Augen¬
scheine« durch den Kesselrevisor und
auf dessen Verlangen auch noch ferner¬
hin darf am Zustande de» «xplodirten
Kessel» und an seiner Lage sowie an
de» durch di« Explosionen berührten
Lauten und Einrichtungen keinerlei
Veränderung vorgenommcn « erden ,
soweit die« nicht zur Rettung oder
Bewahrung von Menschenleben oder
« rr Aufrechterhaltung und Sicherheit
»es öffentliche « Verkehr « erforder¬
lich ist.

Die Bürgermeisterämter des
Landbezirks werden beauftragt , den
Inhabern von Dampfkessel « die ihnen
»ach Vorstehendem obliegenden Ver¬
pflichtungen wiederholt in Erinnerung
ou bringe» und den Vollzug anrureigen.

Karlsruhe , den 19. April 189S.
Grotzh. Bezirksamt .

Schupp.

Die Verhütung von
Waldbränden betreffend .

Dir bringen hiermit zur öffentlichen
Krnntniß , daß nach Mittheilung Gr .
Bezirksamt» Ettlingen auf Grund
de« 8 «68 Ziff. 8 de« R .St .G .B . für
die Dauer der trockenen Frühjahrs¬
und Sommerszeit da« Rauchen in
den Waldungen de« Amtsbezirks
Ettlingen verboten wurde und Zu¬
widerhandelnde Geldstrafen bi« zu
«0 Mk. oder Haftstrafen bi« zu 14
Lagen zu grwärtigen haben .

Karlsruhe , den 19. April 1898.
Vrotzh. Bezirksamt .

Schupp .

Die Maul - und Klauen¬
seuche in Spöck betreffend .

Wir bringen mit Bezug auf unsere
Bekanntmachung vom 28. März d. I .
zur öffentlichen Lenntniß, daß die
Maul - und Klauenseuche in Spöck
erloschen ist, und daß deshalb di« für
diese Gemeinde angrordneten Be«
fchräukunaen des Viehverkehr » heut«
wieder aufgehoben wurden.

Karlsruhe , den 23 . April 1898.
Grvfth . Bezirksamt .

von Bodman .

Lieferung von
Pflastersteinen.
Im Submisstonsweg« vergeben wir

di » Lieferung von ca. 30000 Stück
Pflastersteine» (Sandsteine) zur Her¬
stellung von Rinne» in verschiedenen
Orten des Amisdezirk» Pforzheim.
Angebote hieraus sind postfre » und
geschlossen bi» längstens den 18 . Mai
l . I .» vormittags 10 Uhr bei un«
eiuzurrichea wo auch inzwischen die
Bedingungen zur Einsichtnahme auf-
liegen . 8078.2.1

Pforzheim, de» 29. April 1898.
Gr . Nasser » «ud Strahenba «

Sektion Pforzheim .

tinoleuin -
> / a * 4 ä

tu rnr V P
ein anerkannt vorzügliches Fabrikat
n den bekannten 8 brillanten

Farben , empfehle zum Preise von
50 Pfg . für 1 Pfund und 48 Pfg .
>ei 10 Pfund . Meiner aus -

wärtigm Kundschaft offerire 1 Post -
Lrbchen mit netto 7 Pfund zu
Mk . 4 .50 franco . — Anstrich¬

büchelchen überallhin gratis .

Julius Dehn ,
Droguist u. Lackfabrikant ,

55 Zähringeriirohr. Iernspre <tzanschi «ß 2ü1.
Niederlagen bei : 5231 *

Emil Lorenz, Lessingstraße 44,
Herm . Mösch» Lessingstraße 5,
Theodor Räder , Kronenstr . 49.

besorgt tinem ledigen
jungen Gtaatsbeamte «
mit Pensionsberechtigung
Zwecks Berehelichnng in

Bälde ein vermögendes , kathol .
ehrbares Mädchen , am liebsten vom
Lande , gegen entsprechende Vergütung .

Erst . Offerte» unter K. B , 0097
an di« Expedition her . Bad. Presse"
erbeten .

Heute de» 1. Mai , RachmtttagS halb 4 Uhr»

Mittwoclis - Concert
vost der Kapelle Kl

ZSaö. Leib - Krenaörer « Wegiments .
Sünigl. Musikdirektor : Adolf Boetlge .

|
Abonnenten 30 Pfg .'Eintritt : Nichtabonnenten 80 Pfg . « 15

am

Thalsachr !

Mn Sckeqi Mn Schwind » , pudern
mu « toste, ««tilgst«

Watzrchett !
llnllbkrtivffen. ab» jedes S»d erhoben
tst ioet« « e»sati»n erregende w

welch« ich in Folg« llebernahme eine»
kolossalen Lager« p> dem sad«lhas
hllllgenPreis» oonnur
oaSMttouft

1 Min * woldiw - Serren » oder
Lame « - Remonroi » . Taschen¬
uhr , Ankerioerk, genau gehend, zwei
Jahre Garantie, » an echte« Golde
ntch« >n »nterscheiden .

1 schSne « oldin -Uhrte « . .
1 » «»! . » « « >« nhi!ngsel) ,ur »hrlette.
1 Laschenmeffer mit r echten « »-

ltnger Klingen , Korkjieher , Gia»-
Ichneider . Glaedrecher .

1 Kresse,schSrk «, „ Blitz " ; jede«
Reger wird nach 8- die 10 maligem
Durchziehen scharfwie ein Raflrmester.

I Ltzermameter , »ei^ «et« di«
Temperatur genau und oeriaznchan.

1 B . rakk . h (Lelter -Lnzeigeei , icigt
die deoorstehente Witterung L< < td.
früher an.

1 »a,lischt Kedertvaage , wiegt die
I2 !h Kg. ^V herrliche « tarid -Lekoratt »» »-
Bilder , Landschaften , Seestücke »der
Gngel darstellend , in gemustertem
oaivre poli -Rahmen .

V » oldimitirt - Manschette » -
Knöpf « mit Rechant«.

v goldimitirt « « tzemisettav -
Knopf«.
Alle 18 § fit dl jufaamen

t»wr M . 7,50 .
Der Berjanh zu diesem erstaunlich

hilltgen Preise findet gegen Nachnahme
»der »orherige » eideinsendung durch
die Firma
Feith’s Riuheiten-Iertrieb

Dresden -A. 9.
Beeil» W., CbifUttmtrmi IS

Prima Hankäse ,
feinste Qualität , a. Postcol. ca. 100 St .
3,50 Mk. frr». , ar . Post, bedeutend
billig., versend , die ersters«
Fabrik und Bersandtbem« 555V.

Aun Dilsal , Dtic *t i. £aa

Eingetragene Schutzmarke.

Das Beste
Waschmittel

ist 5717.5.2

Merker’s
Salmiak-Terpentm-

Seifenpulver.
Zu habenin allen besseren

Geschäften.
Oi

BilligsteBezogsquelle!)
V» Liter Bierflaschen mitj

Patentverschlufl
— ca. 800 Gramm schwer, Prima -

Onalilät — 218ä.5 .3ß
notire p. 1000 Stück : 110 Mark |

P. 100 „ 12 .
Selterflaschen , Weinflasche «.
Senfbüchsen » Bierseidel re.

— Muster zu Diensten. —
H . Kügler, Glasmrmusaktur,

Plauen 1. V.

Eine Detail »
Eterhaiicllmig

(Anfänger) sucht mit Großisten in
Verbindung zu treten . Gest. Off.
unter Chiff. S . 8 . 1097 befördert die
Annoncen-Erpedition von A. Bell¬
muth , Pforzheim. 5943.2 .2

Ei» 28 Jahre alter Ingenieur mit
fester staatlicher Stellung und gnteni
Einkommen wünscht sich mit einem
gebildeten gut erzogenen Fräulein
baldigst zu verchelichcn . Etwas Ver¬
mögen erwünscht , jedoch nicht un-
bcdingt nöthig. Ernstgemeinte Off .
mit Photographie unter 6 . H. 6088
an dir Ex . der »Bad . Presse" erbeten.
Strengste Diskretion zugestchert .

Assekuranz .
Jüngerer Herr» schon längere Zeit

it der LebenSvers.-Branche mit Erft
thätig , sucht Stellung als

Xtatt jeder besonderen Aiyrigr .
IoiIes-taAA

Gestern Abend '/, ? Uhr mt -
fchlirf sanft »ach schwerem Leiden
unsere lieb« Gattin . Mutter .
Schwiegermutter u. Großmutter

Free Wie ftiiig
geb. Ruh

im Alter vo» 82 Jahren zehn
Monaten . 8118

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

C. J . Kling .
Heidelberg, 30. April 1895 .
Die Beerdigung findet am

2. Mai , Nachmittags 4 Uhr, von
der Frtedhoskapelle aus statt.

ZeMM estlanfen.
Junger Griffon » braun , mit wei-

ße» Sti eisen, seit Montag Vormittag
entlaufe «.

Bor Ankauf wird gewarnt .
Abzug . Karlstr . 17 , parterre. 6112.2.1

Reiseveamter.
Offerten unter Nr . 8088 an d. Exp.

der . Bad. Presse". 2 .1

ALerderstraße 21. 9. Stock, find zwei
gut möblirte Zimmer mit Pension

zu vernnethrn. Ebendaselbst finden
solide Herren guten Mittag «- und
« bendtisch. 6095.2.1

fi« Gaskocher
mit 3 Löcher wird zu kaufen gefncht ,

Offerte» unter Nr. 5877 in der
(Sab der »Bad. Presse" erbeten.

Entflogener
Atairarieiivogel l

Der Knabe , welcher am Montag
Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr am
Hause Hirschstrastc 82 an der Hirsch¬
brücke den Kanarienvogel eingesangen
hat, wird gebeten , denselben in ge»
nanntrm Hause im 3. Stock gegen
gute Belohnung abzugeben , 6108

ging am Samstag auf dem Ludwias-
platz ein goldenes Herren - Me¬
daillon . Der redliche Finder wird
geberen» dasselbe gegen Belohnung in
der Exp . d. „ Bad . Pr ." abzugeben .

V erloren
wurde am Sonntag de» 28. April im
Rittnertwald zwischenBerzhausen über
Söllingen bis zum ThomaShäusle ein
massiv goldene « , breites Ketten -
Armband . Der redliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen Belohnuna
Kriegstr . 104 , pari . , abzugrbe » . 6M0

Verloren
wurde am Montag Abend 7 Uhr von
Zofienstraße 35 bis Waldstraße 70
eine silb . Damenuhr mit kette (An¬
denken). Bitte veöt. Finder sehr , die¬
selbe gegen Belahnnng abzugeben :
Ludwig ) Sofien str . 35 , 4. St . «120

Hotelverkauf .
In einer Rrstdenzstadt Thüringens

ist ein altrenommirteS Hotel mit
großem Restanrationsgarten . rrb-
theilungshalber baldmögl. zu »er¬
kaufen . Off . nud P » >8 an Haase «-
stein 8f Bögler , A .- G. Coburg erb .

^ aur -Vevkauf
oder Tausch .
Ein elegantes Herrschaftshaus mit

Weinberg in schönster und gesündester
Lage Heidelbergs, in der Nähe der
Bahnhöfe und des EtadtgartenS ist
prriswerth zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Nähere- ans Anfrage unter
0 . 259 vl>. an Orell FSsslt 8f Cs .
(Hermann Reisko) in Heidelberg .

« eschäfts -Verkauf .
Wegen vorgerückten AlterS refp .

Kränklichkeit des Besitzer» ist eine
nachweisbar rentable 5618.3.3

■ fibelvHandluug
verb. mit An- und Verkauf gebrauchter
Möbel, Spiegel , Bilder re. , Anti¬
quitäten und Schreinerei unt . günst,
Bedingungen zu »erkaufen . Die Ge-
schäftslokale befinden sich im Herzen
der Stadt Pforzheim »wischen zwei
Marktplätzen und beträgt da» zu
überiiehmeude Lager und Einrichtung
ca . 6008 M . Als Anzahlung wird
2—3000 M . verlangt . Einem strebs.
Mann (auch Nichtfachmann ) ist hier
seltene Gelegenheit zu sich. Existenz
geb. Nähere« erth. u. Nr , 1249 die
Annonc.-Exp. Moerck off ManS -
vürfer . Pjorzheun . Dillsteinrrstr.24.

Ein sehr schöner. 14 Monat « aft*
echt Gimmenthaler , rittfähiger

Ivchtfovpen,
von prämürteu Eltern abstammeichtz
steht zum » erkauf bei Fritz Huber .
Bäckerei , Eggeufletu . 6114.3.1

Tina komplette, neue
'

Lndkilkilirichtiillff
« ft Zubehör ist v« dem 23. Ju «
1» »erkaufen . 6113

Näheres im Lade« Lnisenstraße12.
Eine Singer-Nähmaschine ,

«in vollständiges reinliches gutes Bett
mit Rost, pelirter Bettstatt (blind),
Matratze und Kiffe» zu 45 Mk. find
wegen Mangel au Platz zu verkaufen.
DouglaSstr. 28 , Seitenb . part . 6094

Sttherheitsrad , ein
sehr wenig gefahren (Rahmenbau und
Kugelsteuerung) . Preis 110 Mk» zu
verkaufen : Schützenstr. 56 , Stb .,3 . St .

Ein sehr gut erhaltenes

(Vollgummi) ist wegen Aufgabe des
Fahren « um den Preis von 80 Mk.
zu verkaufen: 6107

Kaiserstraße 113 , 1 Treppe hoch.

Stellen finden :
Tüchtige Taillen-,

Rock- und
Mantel-Arbeiterinnen

werden für dauernd gegen
gute Bezahlung sof. gesucht .
L. 8. Leou 8ÖI1110,

175 Kaiserstrasse 175. 6119
ii triftip Bursche

von 15 bis 17 Jahren wird gesucht
in die Steindmckerci von 6093

Jul . KLorn ,
Herren strafte 41 .

Offene Stellen !£ SÄ
Ingenieure, Werkmstr. 11. Gehilfen jed.
Industrie je . weist stets nach : Ingenieur
Rausch'« inUrnat . Centralbiir. f. In*
dustriu ».Technik,Frankfurt a .M .,» pft 3.
Rückportoerbeten. Prinzipale kostensr.

Kkhrling -Krsilch.
Eine» ordentlichen junge» Mann

sucht Fr . Dietrich , Friseur , Kaiser -
straße 245 , Karlsruhe . 5178

Konditorlehriing
-Gssuch.

Ein junger Mann aus achtbarer
Familie kann bei mir in die Lehre
treten. Offerten an I . M . Bauer ,
Hoikonditor, Karlsruhe . , 5919*

Gärtner-Lehrling
kann unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lehre treten bei 5542*

Friedrich FegePj
Knnst - und Handelsgärtnerei »

Blumenladen : Erbprinzenstrasse 4 .

In vermietneu :
(Lchiitzenstrasse 57 , 3. St ., , st ein
w gut möblirte« Zimmer sogleich
oder später zu vermtethen. 6109

ch l 0 tz p l a tz 8 , parterre , ist eia
V großes, schön möblirte, Zimmer
sofort zu vermtethen. 6089

9tcheinbahnstraße 8 ist im 3. Stoif
- -r ein einfach möblirte« Zimmer
an einen soliden Arbeiter sogleich oder
auf 15. Mai zu vermiethen. 6092L.1

8owmvrkri8edv.
Möblirte Zimmer lzm» Sommer »

aufenthalt ) mit »der oh« venstoa
billig zu vermtethen. 5889IL

Näheres Villa Sohmaiieis
Lhurmberg -Durlach .

Miethge suche
Zimmer-Gesuch.

Ein freundlich möblirteS Zimmer ,
zwischen Zähringer - und Adlerstraße
gelegen, wird von einem Fräulein
sofort zu miethen gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2345 an
di« Spedition der »Bad . Presse " » d.
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